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Dem Grundsatzbeschluss 
der BIV-Mitgliederversamm-
lung in Rostock-Warnemün-
de (27. März 2003) folgend, 
wird die Ausrichtung des 
Praktischen Bundesleis-
tungswettbewerbs der Käl-
teanlagenbauer-Handwerks-
jugend seit 2004 nur noch 
auf diejenigen regionalen 
Innungen übertragen, die 
über eine Kältefachschule 
verfügen. Hierdurch sollen 
optimale Arbeitsbedin-
gungen und ein einheit-
liches Arbeitsklima für alle 
Wettbewerbsteilnehmer 
vorgegeben werden.

Die Ausrichtung des diesjäh-
rigen Wettbewerbs wurde auf 
die Landesinnung Thüringen-
Kälte-Klima-Technik übertra-
gen und durch die Bundesfach-
schule Kälte-Klima-Technik in 
Niedersachswerfen ausgerich-
tet. Hierfür stand der Veran-
staltungszeitraum 7. bis 9. No-
vember 2006 zur Verfügung.

Voraussetzung zur Teilnah-
me am Praktischen Leistungs-
wettbewerb auf Bundesebene 
ist, dass der Wettbewerbsteil-
nehmer auf Landesebene – je-
des Bundesland kann nur einen 
Teilnehmer entsenden – als 
Sieger mit einer Mindestbeno-
tung „gut“ hervorgegangen ist.

Da ein vergleichbarer Wett-
bewerb auf Landesebene für 
das Kälteanlagenbauerhand-
werk zahlenmäßig nicht durch-
führbar ist, einigen sich die 
regionalen Kälteanlagenbauer-
Innungen auf Landesebene – 
sofern es dort mehrere gibt 
(z. B. NRW oder Niedersach-
sen) – auf die Entsendung des 
jeweils Besten in der vorausge-
gangenen Gesellenprüfung.

So konnten in diesem Jahr 
10 junge Kälteanlagenbauer, 
die die Teilnahmevorausset-
zungen erfüllten, auf der höchs-
ten Stufe eines handwerklichen 
Leistungsnachweises im Rah-
men eines fairen Wettbewerbs 

ihr handwerkliches Können 
unter Beweis stellen und sich 
einer kritischen Bewertung 
unterziehen lassen. 

Die Teilnehmer kamen aus 
den Bundesländern Bremen, 
Baden-Württemberg, Branden-
burg, Hessen, Niedersachsen, 
Nordrhein-Westfalen, Rhein-
land-Pfalz, Saarland, Sachsen, 
Schleswig-Holstein. Trotz er-
füllter Voraussetzung waren 
die Bundesländer Bayern und 
Hamburg in Niedersachswer-
fen nicht vertreten, was dage-
gen auf Berlin und Meck-
lenburg-Vorpommern nicht 
zutraf.

Optimaler  
Veranstaltungsrahmen 
Dafür hatte Schulleiter Jörg 
Peters und sein Team gesorgt, 
alles war sehr gut vorbereitet 
und perfekt organisiert. Das 
betraf nicht nur das direkte 
Wettbewerbsumfeld, sondern 
auch die Hotelunterkunft im 
Neustädter Hof und auch ein 
auf die Jugend abgestimmtes 
leichtes Rahmenprogramm 
sorgten für eine angenehme 
Wettbewerbsatmosphäre.

Die Aufgabenstellung
Die Wettbewerbs-Arbeit „Er-
stellung einer Kälteanlage 
mit Wärmepumpenfunktion 
zur Kühlung / Erwärmung 
von Getränkeflaschen“ – in 
diesem Fall natürlich „Echter 
Nordhäuser Doppelkorn“, da 
Niedersachswerfen im Thürin-
ger Landkreis Nordhausen 
liegt – war in drei Teile geglie-
dert, die für die Wettbewerbs-
teilnehmer als Leistungsnach-
weis so beschrieben wurde:

1. Erstellung eines RI-
Fließbildes
Entwickeln Sie ein RI-Fließbild 

einer Kälteanlage/Wärmepum-
pe zur Kühlung/Erwärmung 
von einer Getränkeflasche. 
Beachten Sie folgende Rah-
menbedingungen für den Kühl-
betrieb:
•   Hermetischer Verdichter 

mit luftgekühltem Verflüssi-
ger, ohne Sammler.

•   3-Wege-Eckabsperrventil 
(betriebsmäßig nicht ab-
sperrbar, mit Servicean-
schluss) am Verdichterein-
gang sowie am Verflüssiger-
ausgang.

•   Kapillarrohr als Expansi-
onseinrichtung.

•   Schauglas mit Feuchteindi-
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kator, Trockner beidseitig 
durchströmbar.

•   Verdampfer als gewickelte 
Rohrschlange mit Tropf-
schale zur Flaschenküh-
lung.

•   Die Kreislaufumkehr erfolgt 
über 4 Magnetventile.

•   HD-Sicherheitsschaltein-
richtung (DWK).

•   Anlegethermostat.

2. Erstellung eines Strom-
laufplanes
Entwickeln Sie normgerecht 
den entsprechenden Stromlauf-
plan für Ihr gezeichnetes RI-
Fließbild. Die Umschaltung zwi-
schen Kühlen und Heizen erfolgt 
über einen Wahlschalter.

3. Bau der Kälteanlage/ 
Wärmepumpe
Für den Bau der Kälteanlage/
Wärmepumpe stehen Ihnen 
folgende Komponenten und 
Materialien zur Verfügung:
•   RI-Fließbild der Kälteanlage/

Wärmepumpe,
•   Verdrahtungsplan,
•   Hermetischer Verdichter mit 

luftgekühltem Verflüssiger, 
ohne Sammler,

•   3-Wege-Eckabsperrventil (be-
triebsmäßig nicht absperrbar, 
mit Serviceanschluss) am 
Verdichtereingang sowie am 
Verflüssigerausgang,

•   Kapillarrohr als Expansions-
einrichtung,

•   Schauglas mit Feuchteindi-
kator, Trockner beidseitig 
durchströmbar,

•   Verdampfer als gewickelte 
Rohrschlange mit Tropfscha-
le zur Flaschenkühlung.

•   Die Kreislaufumkehr erfolgt 
über 4 Magnetventile.

•   HD-Sicherheitsschaltein-
richtung (DWK),

•   Anlegethermostat,
•   Befestigungsmaterial und 

Schellen, Kleinteile, Lötfit-
tinge, Lokring-Verbinder.

•   Das Kapillarrohr ist beidsei-
tig mit Lokring-Verbinder in 
den Kältekreislauf einzubau-
en, alle anderen Rohrverbin-
dungen sind durch Hartlöten 
herzustellen.

•   Wahlschalter: 4-poliger Um-
schalter.

•   Alle Bauteilbeschreibungen 
liegen bei.

•   Bodenplatte und Tragegriffe.
•   Teilweise vormontierter 

Schaltkasten.
•   Kapillarrohrlänge: 220 cm.
•   Verdampfer 8 mm Cu-Rohr, 

handgewickelt, Durchmes-
ser ca. 7–8 cm (innen), Höhe 
ca. 20 cm.

Wettbewerbsverlauf
Die Teilnehmer am Bundes-
leistungswettbewerb waren 
am Montag, den 6. November, 
angereist, am frühen Nachmit-
tag traf man sich zu einem 
Rundgang durch die Schule, 
es erfolgte die Einweisung in 
die Arbeitsplätze sowie die 
Arbeitsschutzbelehrung. Als 
Übergang in den ersten Abend 
gab es einen packenden Vor-

trag von BFS-Lehrer Joachim 
Meyer anzuhören, wie kein 
anderer wusste er vieles über 
die Geschichte der Kältetech-
nik in Niedersachswerfen zu 
erzählen. Neben verschie-
denen Gewerbekühlmöbeln 
wurden in Niedersachswerfen 
ab Mitte der 60er Jahre vor 
allem Eisfreezer und Speise-
eisbereiter hergestellt und 
exportiert.

Ab 7:30 Uhr früh ging es 
dann am Dienstag, dem ersten 
Wettbewerbstag nach Einwei-
sung in die Aufgabenstellung 
sofort zur Sache:
7:45 – 9:45 Uhr Erarbeitung des 
RI-Fließbildes und des Elektro-
schaltplans, Abgabe, dann kur-
ze Pause.
10:00 Uhr Ausgabe der Unterla-
gen zum Bau des BLW-Stückes, 
für den Bau standen am ersten 
Tag insgesamt sieben Stunden 
zur Verfügung, unterbrochen 
durch ein kurzes Mittagessen in 
der hauseigenen Kantine.
17:00 Uhr Werkstattreinigen (!), 
schließlich traf man sich dann 
ab 19 Uhr zu einem gemein-
samen Abendessen in Neustadt 
im Hotel.

Am zweiten Tag der Wettbe-
werbsarbeit wurde deren prak-
tischer Bau sodann bis 16:30 
Uhr fortgeführt und nach einer 
Werkstattreinigung mit Vorbe-
reitung der Arbeitsplätze für 
die Prüfung am kommenden 
Tag durch den Bewertungsaus-
schuss abgeschlossen. Der 
Abend galt der Entspannung, 

dazu diente ein sportliches 
Kräftemessen mit einem Bow-
ling-Leistungsvergleich.

Der 9. November war ge-
prägt durch unterschiedliche 
Funktionen: Die Bewertungs-
richter, es waren dies Hartmut 
Bartelt (Berlin/Brandenburg), 
Jürgen Heile (Niedersachsen), 
David Kretschmer (München) 
und „Hausherr“ Stephan Weste 
(Thüringen), hatten mit der 
Bewertung der Prüfungsstücke 
in der Mechanischen Werkstatt 
der Bundesfachschule doch 
einige Stunden zu tun, wäh-
rend die Teilnehmer am Bun-
desleistungswettbewerb Gele-
genheit hatten, das berüchtigte 
Lager DORA zu besuchen, das 
während der Nazizeit für die 
unterirdische Fertigung von 
V2-Raketen in einem Kaliberg-
werks-Stollen diente.

Wiederum im gleichen Zeit-
raum fand die Obermeisterta-
gung im Hotel Neustädter Hof 
statt und die Innung Thüringen 
richtete am frühen Nachmittag 
ihre Mitgliederversammlung in 
der Bundesfachschule aus.

Gemeinsame  
Festveranstaltung
Ab 17 Uhr trat dann die Kälte-
familie in einem festlichen 
Rahmen als Abschluss der Ver-
anstaltungstage gemeinsam zu-
sammen, auch jetzt erst er-
fuhren die jungen Wettbe-
werbsteilnehmer, wer von ih-
nen sich „Bundessieger 2006“ 

Jung-Gesellen�und�erfahrene�Meister:�Alle�Wettbewerbsteilnehmer�hier�noch�vor�der�Siegerehrung;�zuvor�hatten�die�Meister�des�Bewertungsausschusses��
(v.�l.)�Jürgen�Heile,�Hartmut�Bartelt,�Stephan�Weste�und�David�Kretschmer�auch�Abstimmungsgespräche�unter�sich�zu�führen,�bis�die�Sieger�und�die�Nächst-
platzierten�bestimmt�worden�waren
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nennen durfte und die Reihen-
folge der danach Platzierten.

So schnell ging das trotzdem 
nicht, denn bis zur Siegereh-
rung gab es mehrere Anspra-
chen, die durch Frank Heuber-
ger, als gastgebenden stv. Bun-
desinnungsmeister in Vertre-
tung für den erkrankten 

Bundesinnungsmeister Walter 
F. Specht, eingeleitet wurden.

Für die eigentliche Festan-
sprache konnte Prof. Fritz 
Steimle gewonnen werden, er 
verstand es blendend, die Be-
wusstseinsbildung aller am/im 
Kältekreislauf Mitbeteiligten 
und -verantwortlichen mit sei-

nen Ausführungen auf ein-
drucksvolle Weise zu beleben.

Die Kälte hält frisch
„Die Kältetechnik ist kein in 
sich abgeschlossenes System, 
sie ist dazu da, immer wieder 
neue Innovationen zu nut-
zen“; eine der Aussagen von 
Fritz Steimle. Dies lässt sich 
auch leicht nachvollziehen 
am Beispiel der Wettbewerbs-
arbeit, deren Aufgabe zwar 
beschrieben war, für die Aus-
führung aber vielerlei Freiräu-
me zur individuellen Gestal-
tung (Ausführungsdesigns) 
zuließ; z. B. die Ausführung 
des Kapillarrohrs.

Schließlich wurde die Sie-
gerehrung in der Reihenfolge 
von Platz 10 bis 1 – damit die 
Spannung leicht ansteigend – 
durch stv. BIM Frank Heuber-
ger, Prof. Fritz Steimle und 
BIV-Geschäftsführer Klaus 
Arns vorgenommen. Hier nun 
die Ergebnisse im Bundesleis-
tungswettbewerb 2006:
•   Bundessieger wurde mit ei-

ner erreichten Punktezahl 
von 1719 Matthias Scheck 
aus Balingen (Baden-Würt-
temberg); sein Ausbildungs-
betrieb war die Firma Haf-
ner-Muschler Kälte- und Kli-
matechnik in Balingen.

•   2. Bundessieger mit 1713 
Bewertungspunkten ist Toni 
Weber aus Niederkrüchten 
(Nordrhein-Westfalen), sein 
Ausbildungsbetrieb war die 
ERU Kältetechnik GmbH in 
Brüggen.

•   3. Bundessieger mit 1656 
Bewertungspunkten ist 
Christian Dunkel, Königs-
walde (Sachsen), sein Aus-
bildungsbetrieb war die Fir-
ma Rülke Kühlanlagen 
GmbH, Zwickau.

Die Nächstplatzierten, hier sind 
sie: Thomas Stenz aus Elz (Hes-
sen, Ausbildungsbetrieb Bir-
kenstock GmbH Limburg),  
Jan Chmielewski aus Achim 
(Bremen, Ausbildungsbetrieb 
Kreuzträger Kältetechnik Bre-
men), Steve Mittermeyer aus 
Brandenburg (Ausbildungsbe-
trieb Schröder Kältetechnik 

Brandenburg), Sascha Schwind-
ling aus Heusweiler (Saarland, 
Ausbildungsbetrieb Alfred Be-
cker GmbH, Saarbrücken), 
Manuel Bloss aus Platten 
(Rheinland-Pfalz, Ausbildungs-
betrieb Gangolf Gastronomie-
technik Bitburg), Jan-Christian 
Wittje aus Bockhorn (Nie-
dersachsen, Ausbildungsbe-
trieb Kälte-Klima-Service Eilers 
GmbH, Bad Zwischenahn) und 
schließlich Gregor Gradewoltz 
aus Eutin (Schleswig-Holstein, 
Ausbildungsbetrieb Schnoor-
Kältetechnik, Pansdorf).

Achtung: Eine durch den 
Leser nachzählende Bewer-
tung der Plätze 4 bis 10 steht 
nicht an! Weil das Ergebnis des 
Bundesleistungswettbewerbs 
doch bedeutet, dass die 10 
besten Vertreter der Kälteanla-
g e n b a u e r - J u n g g e s e l l e n 
Deutschlands hieran teilge-
nommen haben! Insgesamt be-
finden sich mehr als 2000 (!) 
Kälteanlagenbauer in der Aus-
bildung! Das zählt! Und keiner 
von ihnen ist nach der Lehre 
ohne Arbeitsplatz! Das zählt 
noch viel mehr!!!

Mit dieser zukunftstra-
genden Bewertung durch die 
KK-Redaktion soll dieser Bei-
trag abgeschlossen werden; 
ergänzend noch mit dem Hin-
weis, dass alle Teilnehmer 
Gutscheine über Fachliteratur 
vom C. F. Müller Verlag und ein 
Präsent der Bundesfachschule 
erhielten, und die Bundessie-
ger zusätzlich Geldpreise des 
BIV, das Fachbuch „Die andere 
Klimatechnik“ von Peter Iselt, 
und vom Gentner Verlag je-
weils ein Jahresabo der KK, 
das traditionell mit der Veröf-
fentlichung dieses Beitrags 
beginnt. Viel beruflicher Erfolg 
für alle Teilnehmer am Prak-
tischen Leistungswettbewerb 
der Kälteanlagenbauer-Hand-
werksjugend wünscht im Na-
men der KK-Redaktion  P. W.

Ein Nachtrag: Der diesjährige 
Bundesleistungswettbewerb 
wurde durch den VDKF in Ab-
sprache mit dessem Verwal-
tungsrat weder ideell, materi-
ell, noch finanziell unterstützt.

Die�Siegerehrung�am�Festabend�wurde�vorgenommen�(v.�l.)�durch�Prof.�Fritz�
Steimle,�BIV-Geschäftsführer�Klaus�Arns,�stv.�Bundesinnungsmeister�Frank�
Heuberger,�Thüringens�Obermeister�Wolfgang�Förster�und�BFS-Schulleiter�
Jörg�Peters

Zum�Bundessieger�2006�wurde�Matthias�Scheck�aus�Baden-Württemberg�
erklärt,�er�erreichte�1719�Bewertungspunkte.�Eine�sehr�gute�Leistung

Das�Siegerfoto�mit�den�drei�Erstplatzierten:�Toni�Weber�(2.�Bundessieger,��
3.�v.�l.),�Matthias�Scheck�(1.�Bundessieger,�4.�v.�l.)�und�Christian�Dunkel��
(3.�Bundessieger,�4.�v.�r.)


